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1. Wir verwenden die Notation wie im 5r-Überdeckungssatz (Theorem 1.1). Insbesondere
sei F also die dort konstruierte abzählbare disjunkte 5r-Überdeckung. Sei zudem A ⊂ Rd

mit
inf{diamB : x ∈ B und B ∈ G } = 0

für alle x ∈ A gegeben. Zeige, für alle endlichen Auswahlen B1, . . . , BN ∈ G gilt, dass

A \
N⋃

j=1
Bj ⊂

⋃
B∈F\{B1,...,BN }

B̂.

2. Sei 0 < s ≤ d. Zeige, dass Hs keine Atome hat und darüber hinaus gilt, dass wenn
∞ > Hs(A) > 0 für ein A ⊂ Rd, dann existiert ein B ⊂ A mit 0 < Hs(B) < Hs(A).
Beachte: Für ein Maß µ ist eine messbare Menge A definitionsgemäß genau dann ein
Atom, falls für alle messbaren B ⊂ A gilt, dass µ(B) = 0 oder µ(A \B) = 0.

3. Sei A ⊂ Rd eine Hs-messbare Menge mit Hs(A) <∞.
(a) Sei r > 0. Zeige, dass x 7→ Hs(A ∩ B(x, r)) von unten halbstetig und damit Borel-

messbar ist. Zeige, dass diese Abbildung im Allgemeinen nicht stetig ist!

(b) Zeige: x 7→ Θs(A, x) und x 7→ Θs(A, x) sind Borel-messbar.

4. (a) Seien A,B ⊂ Rd gegeben, beide Hs-messbar mit A ⊂ B und Hs(B) < ∞. Zeige:
Θs(A, x) = Θs(B, x) und Θs(A, x) = Θs(B, x) für Hs-f.a. x ∈ A.

(b) Sei B ⊂ Rd mit Hs(B) <∞. Wenn B eine s-reguäre Menge ist, dann gilt dies auch
für jede Hs-messbare Teilmenge von B, und entsprechend für s-irreguläre Mengen.

(c) Beweise Korollar 6.2 aus der Vorlesung.

5.* Sei C ⊂ [0, 1] die Kantormenge. Zeige, dass dimH(C) = log 2
log 3 gilt.
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